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Im ‘Vetlageder Hartmaun�henBuchhandlung, (Redacteur: F.

“ gelehrtenSachen,
T. Hartman). Ÿ- fl

Berlin, deit 27. November.
Bei der am 17? Uund 18, d. M. fortgefesten Zie-

hung der 5ten Kla��éz54�terKönigl.Kla��en-Leotteriefiel
ein Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf No. 5355
nah Naumburg a. S. bei Kay�er: ein Hauptgewinu
von 20,000 Thlr. aufNo. 4891 nach Liegnitz hei Leit-
gebel ; 4 Gewinne zu 5000 Dhlr. fielen auf No, 17027.
32226, 45179 und73373-na< Dü��eldorfbei Spas,
Herzberg beiGe�tewiz,Marienwerder bei Schröderu.

-

nach Naumburg a. S.bei Kay�er;5 Gewinne zu 2000

Thlr. auf No. 1380, 14677, 24076, 48058 und 51405
in Bexlin bei Gronau und bei Seegèr, nach Bres�au
bei Schreiber, Brieg bei Böhm und naz Salzwedel
bei -Pflughaupt; 5 Gewinne zu 1500Thlr, auf No.
15259, 32618, 60793, 68677 und 70801 in Berlin bei
Masdorff, nah Breslau bei F. Hol�chaujun., Elber-
feld bei Heynter, Magdeburg beiRochund nach:Naunt-
burg a."S. bei Kay�er;22" Gewinne zu 1000 Th!r-
auf «No. 2063,"3994,9875, 10041,-13022, 160531,
26593, 29182, 31018,39104, 42514, 44832, 47707,
49233, 50636,“57494,64495,73457, 766189,$0601,
33065 und 87022 in Berlini bei Burg, bei Gronau,
bei J�raelR MEC,na< Breslau bei Löwen�tein
undbei Schkéibér,Brombergbei Schmuel, Delis�ch
anialibei Freybektg,EE eldbei Benoit, Erfurt-bei
Zrö�ter/Gráudetizbei Néumanu,Halle2mal bei Leh-
mann/ Juli bèi Maher,Li��abei Hir�chfeldt,Magde-
burgbei Brauns, Naumburga. S.bei Kay�er,Qued-

linbarg*bei-Dänimann,Schweidnihbei Kuhrt, Til�it
bei Behr und nachZüllichaubeiHir�chel;29 Gewinne

No. 382,-4280, 6695, 11888, 14622, 14854,

des Ge�eßesvom 1. Jul. 1823 6. 30,
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zu-500 Thlvzauf No/5503,8705, 13018, 16157,20423,
23859, #28812, 30936,31362, ‘33140,34804, 38582,
43879, 48510, ‘54448/57413,57160, 58819, 60927,
63630, 08471, 69136, 71050, 71067, 71188, 77239;
73494, 80126 und 89264 in Berlin bciAlevin, bei

Baller, bei Gronâu/ 3mal bei Foachim,bei J�rael,
bei: Maßdorff und be Secukius, nah Barmen bei
Holz�chuher,nah Breèslaubei JI.Hol�chaujun. und
bei Schreiber," nach Beunzlaubei Appun,Côln bei
Reimbold, Créfeld bei Meyer, Drie�enbei Abraham,
Halle zmal béï Lehmann, Königéëbergin Pr. 5mal
bei Burchard und bei'Heÿg�ter,Kroto�chinbeiGurt-
mann, Müúr�terbei Lücke, Naumburg„a. S. bej
Kay�er,-Sodhlingen bei Arenßz,Stettin bei Karow
und Dil�ic,bei Behr; ‘47 Gewinne zu. 200, Zhly, auf

: I9Ó4T,
20788, 23416, 24138, 24670, 25710,26631, ai
29999, 31425/ 32535, 32992, 33382, 36691, 38118,
44208, 45228, 45270, 47203, 47445, 47632, 47033,15

48854, 49705, 53701, 50268, 60591,61847, 62582,
66566, 61658, 19405, 717575, 79961, $1511, 81567,
87137,87578, 87069, 88753 und88812. Die Zie-
hung wird fortge�eßt.Berlin, den 20. Nov. 18326,

Königl,Preuß, General-Lotterie-Dircktion,

Königsbergin Preußen,den 27. Novbr,
Se, Maje�tät:der Königbaben nah Anordnung

PSR U verfügen

geruhet, daß die Provinzial�tändeder Ir NCDR,
und We�tpreußenzu dem ordnungêmäßigenzweiten



Landtage auf den 14. Januar k. F. in Danzig zu-
‘fammentreten �ollen,ZumKönigl.Kommi��ariusfür

die�enzweiten Provinzial-Landtaghaben Se. Maj.
den wirklichen Geheimen Rath und Ober-Prä�ident
von Preußen, v- Schôn, zu ernenuen geruhet.

Dem Veritehmen nach werden wichtige Gegen�tände
zur �tändi�chenBerathung kommen. „. BS

Jn den we�tlichenProvinzen ge�chahdie Erôffaung
des er�tenProvinzial-Landtages am 29. October, und

zwar für We�tphalenin Mün�ter,und für die Rhein-
provinzen in Dü��eldorf.

_ Aus den Maingegeunden,vom 17, Novbr.

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. tobte in

Köln ein �ehrheftiger Sturm aus Südo�t,welcher
bis gegen: 7. Uhr Morgens ‘dauerte. Die Schiffe
des kfôln.Hafens, welcher den �eltenenStürmen aus

die�erRichtung ausge�cbti�k,�inddadurch in große
Gefahr gerathen und uur �chnelle,und ange�trengte|
Dhätigkeithat: bedeutendeir Ungllickenvorbeugen kôn-

uen. Mehx als -zwdölf-große holländi�cheSchiffe,
mei�tnochgauz befrachtet, wurden von ibren Sei-
len losgeri��en.Viele davonfind meoroder .wenè-
ger be�chädigt.- Mehrere Kähne,worunter 2 mit

Ob�tbeladen, �indge�unken.Dem Vernehmen nach

follen auchVieleauf der Rei�ebegriffene,mit Stein-
Tohlen befrahtetè Schiffe, ge�unkenfein. . Während
der Sturm am befiig�tentobte, �tanddas Barotte-

ter 26 Zoll gLinien. Das Nheiuwa��er, welches
�eit3 Monaten äußer�tniedrig und zule6t bis ua-
ter 4 Fuß gefallen war, fängt an zu wach�en:am
14. zeigteder Pegel bei Köln�echstehalbFuß.

Ungeachtet.in dem le6tver�lo��enenVerwaltutz8-
|

|

jahre die ächtenur�prünglichenKuhpockenüberallim
Königreich“Würtembergbeobachtetworden �ind, fo

hát doch die für dte zeitige Anzeigedie�erEr�chei-
nung ausge�eßteBelohnung vou, zweiKroñentbalern
nur eineni einzigenViebbe�lzer.zuerkanntwerden
können.“DéxPreis i�tfür das folgendeFahr vou
Néuen ausge�eßt.
-Fxriedtich'Fuchs in Vern, Verfa��ercines¿Licht

|

und Wäbrßbeitverbreitenden Federkampfs““erlebte,
wie die ZürcherZeitung �agt,vor zwei Jahren das
Schi>fal, daßdie ganze große Auflage feines Wer-
fes auf Verwendung der Regierung von Luzern,
ohne etwas Gegründetesdagegen einwenden zu kön-

nen, und ohne daß.ein öffentlihesVerbot voraus-

gegangen wäre, in Aarau verbrannt, er �elbaber
einge�perrtund in Geldbußegenommen wurde. Er

wœurdeim. vorigen. Monat angeklagt, daß er abers-

mals-‘an der. Verbreitung die�esWerkesarbeite, .und

be�onders�ollses die-fatholi�cheGei�tlichkeitfein,
welhe-die�esBVuch“unterdrücken will, Hr. Fuchs

fordert: nun die Gei�tlichenauf, ein Exemplar von

‘fragen,ob er �iegenau aufgezeichnet habe.

| Pap�tlas, gab das Ta�chenbuchzurü> und �aat:

der zweitenAuflagegenau zu unter�uchen,und wern

�ieetwas Unwahres: darin finden, es dem Sqyrift-
�tellerzu melden, der es dann öffentlichwiderrufen
will; er glaube indeß, daß die Gei�tlichennichts fin-

|

den tverden, als ge�chichtlicheund evangeli�cheWahr-
heitenund ge�undenMeu�chenver�tand.Erge�teht
übrigens in cinem Verautwortungs�chreibenan dea

Rath des Käntons Luzern, daß das Buch für die-

jenigen, welche Licht und Wahrheit �cheuen,nicht
ge�chriebenFei, Ke

Aus den Niederlguden, vom 16. Nov.
In einer giederländifchenZeitung wird erzähle,

daß der Graf v. Celles fn tiner der ex�ten Con�fc-
renzen. mit Leo XI1L, während �einesletzten Aufent-
halts inRom eine-lange Unterredung úber'da® phi-
lo�ophi�cheCollegium mit deim Pap�tehatte, und

daßdie�erunter andern fagte: „Jch bin ganz ere

�tauntdaruber, daß diefe Un�ialtin Belgien �oviele

Gegtuter hat; denn �ie i�}im aller Rück�ichtlobens-
tvürdig. Man �ollte �ichüberall damit be�chäftigen,
die Gei�tlichen.zu unterrichten. Unwi��endePrie�ter
�indeine wahre Landplage, und Unter allen Land»

plagen die“größte �ind die katholi�chenGei�tlichen,
wean �ieunwi��end�ind.“ Hyun. v. Celles fiel das

Ausfprecheneiner �olhenMeinung #0 fehr auf, daß
er zu Hau�edie Worte in �ei Dafchenbuch fchrieb.
Bei det zweiten Unterredung. mit-Sxr. Heil. nabm
er �i<dieFreiheit, �edein Papf zu“zeigen uud zu

Der

„Das if meine Meinung, meine wahre Meinung,
ich ver�ichereSie.“
“ AnHarlingen nimtt die Srerblichkeitzwar ab,
allei die Krankheit behauptet ihre unge�hwächte

‘“Hert�whaft.Vondén6Mitaliedernder Unter�tüguug®-
‘Commi�ioni�nur noch eins arbeitsfähig. Jn Dok-

funi liegen no< immer 1200 Men�chenkrank, wor?

unter die Hälfte hilfsbedürftigi�.
__Die Brüffeler Behördehat neue Maßregeln ers

griffen, um die Anordnung. in Vollzug zu- bringen,
| wonach es den Hâfkernverboteu- i�t,den Landleuten

entgègen zu gehen, um ihnen die Lebensmittel“abzus-

faufen, welche �ie.(die Landlente) niht obne vorhe-

rige Aus�tellungauf dem Markre:verkaufen follen.
Zu dem Ende waren ge�ternfrüh Stadtfoldaten an

den Thoren po�lirt.
- Paris, vou.16. November.

Zum Wiederantritéder.Ge�chäfte-des königl.Ge-

rihtsShofes von Amiens.(unweit welcher Stadt be-

‘kanntlichdieJe�uitenan�kaltvonSt: Adeul i�), hielt

der Generalprofurato?: Morgan de Bethune am 6.
de eine fraftvolle Rèdéüber bie dem Advokaten nôe-

| thige Biederkeit. erließ ic in; der�elben;�ehrnach)



drücklich gege die Heuchler vernchmen, „gegen die

Frômmler, die-�ichäußerlicher Andachtsübungen.und |

gefalbter Ausdrü>e" bedienen, alles dies aber nur

als ein Mltrel für politi�che,cigennüßigeund (<muz-
zige Zwecke gebrauchcn.“Umdas Nechr ÿ$Werhälten,
feines Gleichen zu rihfen, muß mai dieTDugeuden
üben, welche die Ehre und das Verihbgerdr Búr- |

ger �icher�tellen“ 2c. “Dér Con�tit.’fördert dié Jé-
�uitenauf, die�enBeamten doch'Unge�umtabzu�égen.

„Da alles Unheil, heißt’es în einer“andérnN°.
des Con�titutionet,vont Rou��eauUnd“Voltaire pêr-
kommt, �othun die Jefuiten und die ihnen gün�ti-
gen Behörden fehr recht daran, |< um weiter nichts
zu kümmern,als um die neuen Auflagen.der kla��i:|

[hen Schrift�teller. Mitlerweile haben die Diebe |

und Räuber freies Feid, da jeder rechtliche Mami,
bei der fortdauernden Un�icherheitauf den Straßen,
diefe von $ Uhr an verläßt. Schon haben wir den
Vor�chma von den Glück�eligkeirenSpaniens.“

Sir Walter Scott i�t:auf �einerNei�e:vonParis |

nach London,‘den 10: in Dover“ angekommen.«Dex

ober�teDouanenbeamte erwartete ih1ubei �eèneyLagn-

dung und eutpfing'ihn mit. Ehrfurchtsbezeugungen:z4
bald darauf erf<ièn der Gouverneur des-Schlo��es
und lud Sir W. -Scott-und-�eine-Tochter:-einscdie
Alterthümer der Stadt: zu be�ehn.:: Das, üble:Wet-
ter und die Eile, welche der: Dichter hatte, hinders
ten ihn jedoch, diéfe Einladung anzunehmen?

Aus Marfeille �chreibtman unterm $, November |
Lord Cochrane befinde �ichnoch immer - in die�er |

Stadt, wo er: �ehreingezogenlebe; und, zumz-großen
Aerger der Neugierigen, in �einenReder: immey"
�ehr zurücfhaltend �ei.— Der Marquis von Livron-
hat Mar�cilkeverla��en,uud wird, wie mai glaubt,
nicht wicderals Agent des Pa�cha’dahin kommen,—
Ein algicki�chesGe�chwader,welches vor dem Ca
Gatte kreuzt, unterfucht die. Schiffe aller Nationen,
voraus die unanzenehme Nothwendigkeit ent�teht,
�ieeiner Quarantaine von 25 bis 30 Lagen wenig:
ens zu unterwerfen, was natürlich für.den Han-|

delé�iand�ehrnachtheilig i.
London, vom 10. November. :

Die hie�igenBlätter geb.n Nachrichten von det
in ver�chiedenenTheilen der drei Königreichéherr-
{chenden Elendè- Die Berichte aus Glaëgzow�ind}
die beunrubigend�ten.Manglaubr, daf der bevor-
�tehendeWinter eine Notb—überdiefe Stadt ‘brine
gen tverde, wie man �ienody niè gefébn:* Niémals
Waren �oviele vechtliche“Familien zunt B.ttel�täbe
berabge�unfen.Ueberdies wüthetin Gläszow das

RORIn Jrland �iellènHunger und das Fieber
große

y

das Unglückdie�esVolks kennen zulernen. Ein
Verheerungenan. “Ein Bei�pielmögt dienen, f

Einwohner von Cove: bei Cork hörte ein Stöhnen,
das. von einem zwi�chen�einem.Hau�eund einem

alten vérfallenenGèmäuer befindlichen Orte herzu-
 kommin {hie Er-lief nachfor�chen.Wie er�chrak
‘man aber, als man eine aus 6-Per�onenbe�tehende

1 Fâmilie fand, die �ich,áUtgzenfcjeinlich¿um- ruhiger
zu �terben,hier zwi�chenden béiden- Mauern gelas
gert! hatte. „DexVater war todt; von dex Mutter

rührtedas Stöhnenyé und:‘�iever�chiedin dem
Augenblicke| als mate äuffand¿ Die piex Kin-

:athÉlammett. = 14.8 LAn2 aP Agr

i,

Ein. verheirgtheter junger Mann von: 23 Jahren,
Namens Carl, DhomasWhite, �einesGewerbes ein

Buchhändler, der in �ehr-guten Um�tände: lebte,
‘�éDonner�tagzum Tode verurtheilt worden, weil

Er in der Nachr zum ten Augu�td. J.-�ein-Wohns
| haus angezündethatte, Der Mann hatte da��cibe
: Verbrechen. fchonzweimal ver�ucht.

Lord Cochrane hat in Mar�eille eine kleine Fre-
gatte für 12tau�endPfd. St. gekauft, die mit dem

Dampf�chiffPer�everanceUnd der Fregatte „„Hoff-
nung“ aus Neuyork (welche am 22. v. Mts. nach
demMittelmeere �egelnd‘ge�ehenworden) die grie-

i�che Expedition des Lords auêmachenwird.
41: Zu Cavan in Arland �indim legten Monate allcin
„nchtwenigerals 61 Kathökike&zur prote�tanii�den

TL PGE R E A

[dex lebtennoch Uhdhielten:dieLeichenihrer Eltern

44: aPetevSburg, den 14: Novbr.
Das hfefigeFournal enhältheutefolgende Nach-

: richten von dex Armeevon Georgienvoir 10. (22,)
October: Nach dem Rückgangüber den Arapes has
bent die TrupyenAbbas-Mirza's �ichgegen das Jn-
nere_der per�i�chenProvinz Karabag zurückgezogen
‘undnichtszu: unternehmen vermocht. Auf. der Seite
‘vom Erivan_hatteder, vom Generalmajor Davy-
doff zur>getriebene Feind ch nicht wieder gezeigt.

Der Schach von Per�ienbefand“ |> no< immer in
der Stadt Agar; Abbas Mirza war zu ihm dahin
auf dem. Wege. Die größte Unordnung. herr�chte

in feiner Armee,die �i aufgelö�tbatte. Der Schach
war bemühe,ein neues Heer-zufaumeri zu.bringen,
jedocheinzig in der Ab�icht,�ichdefen�ivzu. verhal-

ten... Die per�i�chenTrupven leiden viel dur Man-

gel an Lebenêmitteln.,Jn der ru��i�chenProvinz
Karabag, die der Feind vôlliggeräumthatte, i�t

die Rube Herge�kellt.:Ju Dagheg�tanbebarrten die

_Haupt-Vêlker�chaften-inder: Zreue gegen Rußland,
Einer der. Söhnedes Schache Aly-Nachy-Mirza,
der bei dem er�terEinfall der Perferin unfere Grenze
‘cängedrungenwar, inder Ab�ichtin unferenan da

¿aspi�cheMeex tioßendenProvinzen einen Auf�kand
‘zu erregen, befand: �ih¿noch in dén zwi�chendem



ET)

Lande von Schirwan und Daghe�tangelegenen Ge-

birgen. Um auf die�erSeite zu agiren, ver�ammelte
ber? Géhêral Yetmolof, nachdem er im �üdlichen

Zheile GeötgiensFrieden undQOxduung-herge�tellt,
éfn TE at Arpat�chayUnd gedachte au

véf�eniSpie durchKach�ticn,D�chariund Noucha

lach dé ProvinzSthirwan zu rücken,um die �ich,
© dört 0G ZÜgenden�chwachenUeberre�ieder per�i-

�chenZruppen daraus_zuverjagenUnd ihnen, falls
¿Vnie eilig -dieFlücheergriffen, den Nückzugganz

abzu�chneiden.Wie man ‘ver�icherte,hatte Abbas

Mirza; um dië nter hin �kebendenChans ia Furcht
ps

‘Eéitien Wivbér�kandgelei�tet,�ondern,�obald�ieun

“fere Tpuppén gewahr wurden, die Flucht ergriffen -

gw �een)bie Militair-Chefs, welche nah dem er�ten

SDre�enbei! Chamhora, mit 5000 Mann Be�faßung
in Elifabethpol gela��enworde1t waren, da�elb�taber

“Yatten, aufhängenla��en,

Vermi�chte Nachrichten 2 <-

Berlin, Dem Göldarbeiter Lemckezu Stettin

ift unter- dem 13: Octbr..c:. ein. Achr-Hintereinander
folgende Jahre uud für die ganze Monarchie gültiges

Patent úber das aus�cließlicheRecht, Ma�chinen

zum Mähen und Ein�ammelndes Klees zu fertigen
oder fertigen zula��en;elche. nach der.zu den Akten

des Mini�teriumsdes Innern niedergelegten Zeich:
nung und Be�chreibungvon andern-bekannten. und

namentlich der von Mortiè verbé��erten:Ma�chinezu

den�elbenZwecken, *dakin-eigenthümlich„abweichen,

daß 1) die Râder na der Hohe desKlees«ge�tellt

werden; 2) die Spißen-der: Zähnenach: unten ge:

bogen �ind,ünd'an:denen 3) ein Me��ervorhanden
iff, wodurch die Saamentdpfe abge�chnittenund-in
den Ka�tengehoben werdétt, tedo<h mit ausdrüct?

ler Bé�chtänkungauf die�e.Abweichungen,ertheilt
DOLO A O LN UN CAR

Zi

“Von! vet Hö Alex. v, Orchosfi i�t:kürzlich
eine Schrift er�chienen,unter dem Vitel; „Philo�o: |

pbi�<®‘undTitefari�cheAbhandlung über die-in der

Richtung‘desAkquators und der Erdaxe ent�tandene
Nevrähderung,über die phy�i�chenUr�achendes: all-
gäneineñUnr�türzesUn�ererErdkugel, überdie Grän-

de; aus wel<èn�ic{ließen lâßt, daß ein ähnlicher

Ausgang �tébedkohe*oder über das Ende der Welt.

Ka��el.1826." — Dek Verfa��erberechnet, daß.die

Zeit nicht.mehr fern�ei,wo die Erde um�turzen,
das Weltmeer ich überdie Bergeerheben unddie
Men�chenvertilget werde, —* Die Ur�achehievon
�ol’fein, daßes am Südpolkälterals am Nord-

pol i�, daß�i<daherdie
vermehrten, und wenn �ich

�endKubikxüthenEis mehran�ehten,[0 würdeidie-

Eisma��en‘am.Südpol |

da�elb�tnoch einige tau: "Gr, Heiz. Pos. do.
“

Ostpr,Pfandbric�e[4

�erPol �enkrechtherunterfallen , und dex leihtere
Nordpol nahi dem?jegigen Aequator ‘in die Höhe
�teigen,wodurch: das-Eis beider Pole {mel é

eine Sündfluth:verbreitenwebtde E
glaubtferner, daß: �chonzur Zeit deL Noah’ �chen
Sündfluth-eine: �olcheUmwälzungge{<hthen�ei,wo

der eiue Pol unter dem jegige Nequator zu Su-
matra in O�tindien,’dev ‘andere ‘bei dem Chimbo-
ra��oin Südamerika‘und ¿der Arquator davon in
dem Meridian zu Paris ge�tandenhabe 2c.
Im Augu�td. Y. (1820) i�tin War�chaucin Fran-

ziékanermönch in den Schooß der evangeli�c-refor-
mirtenKirche aufgenommen worden, nächzdem er dem

Con�i�toriounzweideutige Bewei�e�eizérUeberzeu-
güng von den Grund�ägendie�erKirche gegeben,
uad gültigeZeugni��eúber �einbisheriges Wohl-
verhaltenvorgezeigt hatte. — Die�eBegebenheit hat,
wie leichtzu erachten, ein großes Auf�ehenerregt.
Sie i�tübrigensein erfreulicher Beweis, das die

evangeli�cheKirche im KönigreichePolen, unter dem

Schutze einer wei�enRegierung, gleiche Freiheic
nit der rômi�ch-katholi�chengtnießt.

_ Dergothai�cheallgemeineAnzeigererzählt:Einen

evangeli�chenDagelöhner und Sandgräber, Diets

mant zu Neu�ellerhau�cnbei Leipzig,wurde im Laufe
die�esSommers das achte Kind geboren. Da dies

�er-Manu’das erforderliche Schulgeld nict bezahl:
könnte,und man es ihm au< nichr erla��enwollte,
�o’ging ‘erneb Frau und Kinder, mit Ausnahme
�einexzweiten Dochter,zur katholi�hzenReligion über,

wofürex fun�zigDhaler erhalten hat, und �eineKin»
‘der yun freien Unterrichtinderhie�igenkatholi�chen
Schule genießen. :

j

Zu Neapel befindet \i< gegenwärtigein azt-und-
zwanzigjährigerMann, der zu Bri�chel in der Bar-
barei geboreni�t, und de��enHaar, �orauh wie

Schweinsbor�ten,�chr-dicé und vier Fuß lang, ihur
vom Kopfherabhäângt.

A

-PONDS- und GELD-COURS, (Preu�s,Gour,J-
Berlin, (Zh Br. [Geld]d, 21.Nov, 1826.[zZ] Br.]

Geld

Staats « Schuldsch., $ FFPommersche do.f4 101 #10 i È

Pr. Engl, Anl, 18. |
dt

: 98#Kuc-g. Neum, do.t4 1022;
dico

- 1822. _— Schlesische do0,j4
BS.Obl.incl,lit,HB. pomm-. Dom, do.!g
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Welchen Einfluß‘mat‘dér
men�hli<énGei�t? - =.

Der Herb�ti�tdie Fahreszeit des Verwelkens
undHiu�terbrns;alles im Phlanzenreihehat �einen
pve> erreicht, und eilt feigem :Untergange entge:
gen. Die Vláâtterx, der Váumevekliexen ihre grüne :

Farbe, werden gelb und fliegen, wenñ cin Srurm |.

durch die Ae�texau�cht,in Schaareay herab. Ein

grauer dü�tererNebel zieht �ichdurch -die. Auen,
eine webmuths8volleStille herr�chtauf den Frif-
rer Und in den Wäldeën, die. Säuger-.der-Fluren
find ver�chwunden,bier und, da ¿erhlicfe.mau Alo
eine Schaar Zugvögel, die aG {dnern founigern
Regionen ziehen- Der Eindruek, deu. die�eStille,
die�es Ab�terben,die�esAb�chi:Pnehmenaus. Un�ern
Segenden auf den betra<tendenMeu�chen"nek,
it eine-tiefe Webmuth, die für ihn etwas“ Ange-!
nehmes hat, :dic-ihn zu-�chwermüthigitxaurigenGe-

fühlen �timmt,und ibn auch an das Ende �eines
Dafeins- auf die�erErde, das âllgemecineLoosal-.
les desjeniget, was Staub'i�k,erinnert. Nichts
it be�tändig,allés i �teten‘WandlungenUnter-'
worfen, �elb der Men�chmuß �ichvor die�em'
Sthickfale beugen.“ Die�e traurigen wehmüthigen
Gefühle, die der Hèrbft dem Gemüthe des Men-
�cheneinflôßt,erregen zugleih Vefühle des Großen
und Erhabenen in ibm, und wenn au< Blumen
und Blätter verwelken und“ in Nichts ‘ver�inken,
wenn der Sod alles mit unwider�kehliherMacht
beherr�cht,�oi�dies Erdenlebenfür den Men�chen
do bloß cin Moment aus der Unendlichkeit �eines
Da�eins; der Tod i�für ihn bloß cine Wandelung;

er �treiftdie irdi�cheHülle ab und tritt auf einem
|

andern Planeten eine höhereLaufbahn an. Dies:
erhebt ibn úber Raum und Zeit, úber- Staub- und
Vergänglichkeit,und wenn auch alles Jrdi�chein

Trümmer zerfällt, �owandelt �einGei�tdoch un-
verrückt zum höhern,Ziele fort. Es: giebt keine
Iahreszeit, die denMen�chen�okräftig an die: Hin-
fälligfeitaller irdi�chenDinge. mahnte, als der

Herb�t,aber es giebt auch keine, dieder Erwe>ung
SröóßephepzergreifenderIdeen �ogün�tigwäre und

Hérb�taufden die-ihm die Erhabenheit feiner Natur

:

und ihrer
Be�timmung�o -eindringend--utid fühlbar! machte.
Mögen Blumen verwelken; Väunie entblätcert! wet:

den, mag die: Natüx ‘er�tekben,der Men�chi� nicht
bloß Staub, �einDa�eini�“niht bloß auf diefe
Spe VCGn tt eE MEu
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Merkwürdige Anekdote übex An�te>kung
des gelben Fiebers.]. Als -der Gouverneur
von. Malaga 1804 verordnet hatte, daß auf einem
be�timmtenPlage lle Uten�ilienund Meubeln, wel-
e Krankén. und Sterbendengedient hatten, toas
für:welhe und wie theuer �ie:au �einmöchten,
verbranntwerden �ollten,Und"auch ein. hölzernes
Kruzifip,welches ein _Stexbeudex in den letzten Aus
genbli&Æenin den Händen:gebabr: hatte, in's Feuer
geworfenwerden �ollte,Hhielsder La�tiräget;

: wels
hermit: bem Ge�chäftebeauftragt war, das Ktus
zifip dem Volkehin und? �agte;7 Armer Ch'tis
tus, war es! nicht genug, daß:diz! die Juden ge-
Treuzigt haben; muß man; dich au< no< in Mala-
ga verbrennen?“—- Al�obald ent�tehtein- großer
Lärm, das Volk rotret �ichzu�ammen,das Kruzifix
wird nicht verbrannt; dèe Gouverneur {ließt es
cin; man meldet es na<

-

Hofe; der Gouverneur
fällt in Ungnade; das Kruzifixwird der offentlichen
Andacht ausge�tellt,Und hier i�es, wo fünfMen-
hen, welthe das Kruzifixberühren und kü��en,�ich
die An�te>ung,zuziehen,und bald ein Opfer dex�els
ben werden,

Zur Südamerifkani�hen Witterungs-
funde. ] Der engli�cheRei�endeCaldclèigh
fagt’in �einer"„Rei�edur< Südamerika“,daf man

�ich‘zu Litta!im Jahre 1823 nit erinnerte, �cit
vierzehn

*

Jahren "einmal Regen gehabt zu haben,
Dies Phänomenmag dem �tarkenLuftzuge zuzu-
�chreiben-�ein,der durch die großeKette dêr Cor-
dilleren'gebildet wird, und- der die Wolken ra�h
über dás darunter béfindlideflache Land hinweg

|
auf den Océantreibt,wo �ieder be�iändigeSüd



wind-mit< fortreißt. Der Mangel an Regen
wirddue ch-�kabteqNevelutid Nachtihaue?er�et.1"

2Skeinfo hlen]: Man rechnet, D

SAIA Ste info h (

daß jährlichgegen 75 MillionenEeutuer Steinfob-
len aus den britti�chenSteinfobleigruben' zu ‘Dage

gefördertundverbrauchtwerden was würde wohl“

das holzarme* Shgta! i

Der größte“Theil feiner Fabriken hat. �ich..durh-
die�eminerali�chenSchäße zu �einerjetzigen Voll-

Fommenheit:'enißorgehobei,
|

keîne
'

Dampfma�chine
… würde: je-�i<in Bewegung ge�eßthaben, und nur

da, wo: Steinkohlen ‘vörhanden, oder doch leicht ‘zu
haben�ind,féht man! allein Fabrike  ( #

.

“Säge�päne zum Gebrauch für Hammer-
�hmieden.] Ju Schweden hat man gelungene
Ver�uche“gemaht, Säge�päneanfatt Kohlen oder
Kohlen�taubbei -Hammer�chmiedenanzuwenden.“

\"Dèm Erfrieten der Baumfküsspen vor-

zübeugen.]“Ein Landtvirth in Glouce�ter-mächie
Tufg�tbekannt," daß ¿ezufällig’den Beweis fand,

abe 28

Dáf,denn mai die Bhume "rhefleKuofpêobee
Fommen,m a e mittel�teines Pin�elsmit Lein-

|

ol befreit, “�iegän (id vom Fro�tiefrei bleiben,
und: reichliche,Früchtetrage.

AA

"Da f<em 2K auconen]: ‘Ein:Mechanikuszu
-Ferrara- hat,„Ta�ch-n; Kanotnen'“etfundemw,deven |"

Gewicht; uit: „der: Lafotte. nicht über in eun Pfund;

_betrâgtsVer�chiedene!damit ange�tellteVer�uche,|
haben- bewie�en;i däßfierfehr: brauchhar:find, ‘um.

.Dhore 7 Jas und: andere Gegen�tände:damit
„einzu�chießeg LR MERA rire VAM T0

_“oNapokcomundder treue Hund,].  Wäht
¿rend deri Feldzügein Italien wün�chteNäpdleon
“einmal den feindlichenVerlü�kfeib�tzu unter�uchen,

und durchirrte_am Abende mit. �einemGeneral�tg-:
¿be vas Schlachtfeld. Als“ ebetni-die�eKrieger mit
__‘Jenev *Unempfindlichkeir,welche. del, Krieg, diefes

 „�chre>tiche-Spiel,“ws die Mett�chennur Schach-
__ �eíne�ind,hervorbringt, .die „Schlachtopfer des Da-

ges zâhlen,erbob. �ich“plóslich,mitten:inder, �chwei-
genden Dodteumenge--ein: Nechzen„„/oder vielmehr
‘Géheufk,welches immer „�tärkerwurde; je: näher
‘man daráufzu kam. Es púhrtevon, einem Hunde |, 7

Sign

her ,- dex feine Heren auch, itn „Todetreu: geblie= |.

ben war und noh; vie,Leiche;de��elbefzbewachte.
“Der Anblickdes. atmen ¿Zhieres;brachte,auf. eins

‘mt die. �eli�am�te.Revolutiou-in, diefen,uner�chrofk-
‘faten”Geifern.hervor. Fhren. naturlichen; Gefüh-

len zurd fie cdl

d ‘ohnkr:Steilkohlen
?

fein ?xþ

\‘Landes-Géerithts-Refe

tent „MeineFreunde“— .fagte Napoleon, das |

rA PE UCEROE aten guru!
|

e�er Hund - giebt uns eine gute- Lehre in» der |
Men�chlichkeitPIT 0AINDIE E
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“Maier mitt an einen lu�tigenTon

; Und �eia¡Hexzweiß nichts: davon,
]

.
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Ein Ge�ang.n roh�tuns,o Fro ¡uns

undScherzen
__Wi�cht‘denSt (Fvon-den Herzen.
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Will du dich an ‘derFröhlichkeit legen,
“Mußtdie Reputation in den Winkel �egen.

E

24 SOSE:i LEE RUR

im Hauf’ bei tir.
‘Leid (on. hinter der Dhür,

Mánchetkommtmir mit �eiñerLu�kigkeitvor

Wieeiñ Floh,der umfpringt¿neines AndernOhr.

4:
4

è
Ä

Risdie“Freud?
So wartetdas

<4 ¿Oe

e 2
NT

Anmngek@mimentt?Fremde?
Rittmei�terv, Wett�tein,von. Saalfeld ,- Kau�ur.

Dy. von Pr. Stargard, Jnteudantur-Rath.Peter-
‘fon von. Königsbexg„.Gutsbe�iger.Graf: v,7Siera-

‘fowskyvon Wäplis, CalcularoxWalterund Ober-

eferendaxiusWalter von Marien-

‘burg…Käufm,Werii�teinvon Paris, Rittmei�ter
| ve,Borke, von: Pommern,Wirth�chafcterSippuhun
vou, Subfkgu,Kaufm, Schmergel vou: Pr.-Star- |

gard, Kaufm.„Liwinskyvon Biela,. Lieutenant
‘p._Pei�tel.von-Danzig, Chau��ee; Schreibex Jetty
„vonDix�chau,,Kaufm. Hau{chulzund Deich: An-

-�pektor.Mengel von. Maricuburg ¿+Schiffs. e Bau:

mei�ter.und Seekapitain,Andrey- Pomersfy-von

“Sr. Petersburg, Kaufm. Merteus; von. Danzig,
Kaufm.Hagedorn.von, Köuigsberg-..:

iid ié
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E
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[9 Fd'der Vüchhäüdlung''fad für“beige�eßtePrei�e

zut habent
6

* Riemen: Aug,Herm. Lebrbuchfücdie

rüdgegeben,,Faben. Me

e

diE N è

“we fe bidiar vis als Sachen, ge�ehenbara
den,Men\<en, |.

.
(‘oberenRuligigasf{a}�cn,gelehrlerSchulen,j



Baczko, Ludw. von, Handbuchder Ge�chichte
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Polizeiliche Bekanntmachung
Bei dem Sonnabend; den 2, Decémber {., �att

babenden Balle im- goldenen Lôwea wikd Hin�icdts
desi

und Abfahrens der Wägen Folgendes fe�t-
efs 119 7

0e

HITA TIA RHS
13fus

Säumtliche: Wagen mü��enüber-den altén Markt
na< der Brück�traße,ünd von die�erSeite beim
Vallhau�fevorfahren, worauf’ die leeren Wagen
dott ‘riicht umweñden dürfen, �ondévrn-durchdie -

Wa��er�kvaße

-

abfahren mü�en,+ Beim (Abholen
der Herr�chaftfahren dagegen:die leeres Wagen
wieder. durch die. Wa��erttraße,

: �telea--�ichvon

die�erStraße-bis. zum. goldenen. Löwen

-

vdn beis

den Seiten der Brück�traßeauf, und. fahren nicht

eher- beim Vallhou�e.vor, bis �ievon ihrer Herr-
�chaft,perlangt werde, worauf die. Abfaþre nach
dem: alten. Marke„zu „erfolgt Op,

-

=

-

Diejenigen Kut�cher„ welche die�erVor�chrift
nigt �trenge.Folge lei�ten,verfallen-in:-Ocdnuogs-
�irafe. Elbiag, den, 29. Novbr.:182647--

Der: Polizei Magi�irar.

PUBLICANDA
Die Lieferung des Bedarfs. an. roben Steinen

Vrhuis. der Unterhaltung. der  Chau��ceajen�eis
der Weich�elund Nogatb, imDanziger Regierungs-
Depariement für das- Jahr 1827 �oll vor den be-
treffenden Landrathéämtern..in. oacd�teheadenFer?
minen „ öffentlichan. den Minde�tforderndenausge-
boten werden; nämll<:. æ 4-244 pie

a). für. die.Stre>fe von Dir�chaubis Marienburg,
vor

BNSCOLFEHexen,Hltma ng, am
10, Decbr, C, Voprmitta 1)

T

,, Dit�cdau;y
mittagsum 10 Uhr, zu

für die Stre>e von Marienburgbid zut Grenze
des Élbinger.Krei�es,vor E SerbiVid
rach Hül�mann, ‘am 11. Detbr, c, Vor-
mitragsum 11*Uhr/zu! Mariébburg,

©) für die Strecke‘vo der-gedathten: Grerzedes
"Elvinger KréifesmitdemMarienburger

Kre!

__bigizur D�fpreuß.Grenze, vor dem Länbrarb
“Hércn Abtamowsfi/ am 13. Decbr®(,,
His

‘Vorimiciagsunt1 ruge, zu“Eibing,
IUS 214

€
E 7

Fthlr,

Ga dai 1 rtblé..10 gre -

vrgerKrei�e|

.  Biecungslu�tigewerden zudie�en“Derminen- mir
dem Beifügen Lingeladëön,dàfdie Licitatión )

fúr die “Sittecfe!da; * aufein Quantität:von
_

““citca96 Achteloder“144 Sätrutbens 6

„_ Fürdie Siree 4d ’b, ‘aufdt(@160 Achtel: oder
240 Schacht URZ 219) JE fd

fürdie Strecke ad c; auf ‘re�p,‘226 Achteloder
__//7339 Sthawhtbutben!bis Eibiitg,97%#79

"Und te�p. ‘170Athtel''odèr255 Schachtruthes
___ von Elbiog bis zur "O�tpréeuß,Grenze,fi

jü�awnrenauf 396 Achtel ‘odér“55‘Spacheruthen

«

mehr bder minder, gerichtet werben wird.Die Lies
ferungs»Offerten werden na<-deit Um�tänden,:-fos

wohl auf die�e Quantitätenim“ Ganzen, als auf
Theillieferungén,abüéme��ennach den einzelen Dis

�trikten,worin die Chau��cenabgétheilt �ind,zugei
la��endie’ Di�trikte in dea Derminen“�elb�tnäher

augegeben, auh die Stellen bezeichnet wéêrden,' wö

das. Auf�egender Steine �chachtruthénwvei�e,die

Schacrruche zu’ 12 Fuß lang, 6 Fuß breitund 2

Fuß boch,ge�chehenfd. Die Lieferung und Nufs

�tellungge�chiehtzur Hälfte des? obigen: Bedarfs
oderür den Frübjahrs4 Bedarf, bis zum 2, Febr:
1327, zur andern Hälfte oder für den Herb�ibedarf;
bi? Jul 1, Mal ejud M!

5 N
ald e

_Dtr Zu�chlagaufdie diesfálligen Offerten bleibt
der UuiterzeihtietenNegiékung"oörbtpalteni:
_ Daczig/bell? Nobbe 19267 aimeman n

q e Bdiigl; PreußRegierung,
107

“Da’‘es vecläuitet;‘als 06 Mehrere. der Meinung
find; daß,-imFalleeiaes- Brandes, der Wiederaufs
bau der abgebrannten Gebäudeniche érférderlid
�ei,wenn? die ‘Ver�ichéruñgbei ciner: andern, als

det:hie�igenFeuer-Societät,-�tattgébabt:Þab#z- dies
äber mit’ den ge�eglicheVor�chriftenim: Wider?
�prüche�teht: �o‘werden die.-$9.,58 und59. Tit,:8.
Tb. 1, des allgemeinen Landrechtshiemiezur dfent-
lides Keunttüiß“gebrächt; ail 4

6,258. „Was 46.36. seq.! von: verfallenen �de
D

Al�en Gebâäudénverorduet “i�;gilt: aud
„von �olchen,die dur@d Feuer oder. ¿anderes
„Unglückzèr�törtwerden, wenn dep bifbetige

/#f „Eigenibümer"dbie�elbèn.iüherhalh;einer voa
“der Obrigkeit zu be�timmendenFri�t,nicht

©

bieder“her�tellenfann“ oder will. a.
$, 59: ¡Die für einen! �olhénUndlüctsfall-aus-

I
ge�ebtenFeuer Sotiétáts)Beiträge:und: a1

deri dérgleiwhenVergütunged,fominenals,
dann nichédein bisherigen Eigenthümet?oder

7. /‘¿dé�enConcaréma��e/’�óndérabèmUeherneb-
7 Mer? des Bauplaßes zu ‘�tâtten.“‘:N mem



ona nur” der, weler die Brand�tätte eines,
S RA oder dffentlihenPlägen �ioßendeaGes

báudes wieder bebaut, die Brandvergütigungê-Gel-
der erhalten fan -:-
|’ Elbiag, den 28. Novbr,1:1826,-- j

“Der ‘Magi�trat,© ct

“

GemdßdemallhieraushängeudenSubhaßations,
Patent foll das det¿Kaufmanuswittwe Marie Eleo-
nore Dieffendach und den Erden ihresver�torbe-
nea Ehemannes Johann Gottlieb Tieffenbacd
gehörige,sub Lit, A. 1,326, hie�elb�in der- langen
Hinter�kraße(auf dee Eke an der Wa��er�traßedele
gene, ‘auf 4850 Rthlr, 25 gr. gerichtlichabge�chägte
Grund�uckim Wege der nothwendigen Subhßa�tgtion

entlih> vex�teigertwerden,
;

4n E ieot » Sermin hiezu ißt auf den Zten

Februac 1827, Vormittags uw 11 Uhr, vor

dem Députirten,Herrn Ju�tizrathKlebs, anberaumt,
und werden die be�ig-.undzahlungsfäßigenKauflu�ti-

gen“hierdur< aufgefordert, alédann_allhier auf dem
Stadtgericht zu. er�cheinen,die Vetlau�sbedingungen
zu vernehmen, ihr Gebot zu: verlautbaren und gewärtig
zu �ein,daß demjenigen,der „im: Dexmin Mei�ibiecens

der bleibt, wenn nit rechtlide Hinderungsur �achen

eintrèten.¿ das" Gruod�tü>zuge�chlagen,auf die etwa
fpâter einfommenden Gebote. ader niht weiter Rück-

�ichtgenommen werden: wird. „Die Laxedes Grund

Aúds fann Úbrigens in un�ererRegi�icaturin�picirt
‘werdea, Elbing, des Zz1�tenOctbr, 1826,

5,

4

Ködunigl.,Preuß. Stadtgericht,

Gemäß:dem. allhierauähängendenSubha�tations-
Patent �oll das.den Johaon Quguintern�chenEre

|

n gehörige, sub:Lit, B, LY. 0. gelegene, auf 2562SEA e gerichtuich adge�cdäßteGrund�tückim

Wege der: freiwilligen SubHa�ßtationöffentlichver�te

gert tvendeiili cih But; Ai ba
AS

Die Licitations-TermineHiezu�indauf den 2ten

Februar, den 2ten-April und den 3ten

Junius 1827, jedesmal uw 11 Uhr Vo r-
mittags, vor un�erm Deputirten, Herrn Jußiz-
rath Jacobi, -anderaums, und werdendie be�it»
und gahlunge�ähigenFauflußigen biedurd aufgefors
dert, alsdann ‘allier. auf dem Stadtgericht zu er-
�einen, die Verkaufsbedinguagen zu: vernehmen,ihr

Gebor zu- verlautbarenund gewärtig zu �ein, daß

vemjéenigen,der im lebten Dermia Mei�tbietendeebleibt,

wenn nicht rechtlicde Hinderungsuxr�acheneintreten,
A ndßüd.zuge�chlagen,auf die etwa (pâterein-

E N her nicht weiter Rô>f>t „ges
nommen werden wird, Die Taxedes: Grund�tücks

fann. übrigens in un�ererReglßratur-in�piciriwere
den, Elbing, den 17ten Octodes 1826,

Königl. Preuß, Stadtgericdt.
Zur Verauctionirung folgender, im Wege der Exte

fution abgepfändetenGegen�tände,nämlich;
“12 1 Faß Bim�tein,757 Pfund,

D) 1 Ga Shma, 100 Pfund,
c)2:Faß 2 Ctr. enól; Vitriol, und

1 dd) 1, Faß. Leinôl,.100 -Stof,
haben..wir«einenTerwinauf den Lten Decent
ber cc, Vormittags 10 Uhr, -vor dem ernant!
ten Commi��arium,Herrn Protofoliföbrer Grune
wald; in dem Speicher.des Kaufmanns J �ebrandt
Rie�enHie�elb�tanberaumt, zu welchem Kaußiu�tige
hierdur<. mit dem Bemerkeg eingeladen

-

werden;
daß die. Waaren nur gegen baare Zahlung verab!
folgt werden.  Eibing,.dea 14. Novbr. 1826,

Königl. Preuß: Stadtgeriche,
Ja dem hert�cafilihen Hofe>zuGröß -- Te�chen?

dorf follen in Dermino ‘den t8ten-Deceuiber (
und des folgeiden Tagen ver�chiedeneSache: bes
ebend“ in-Silverge�chirr,Porzellan, Fapance, Gläs
�ern,Uhrei, Leinenzevg,Betten, Wä�cheund Sehräns
fen, mehreren Spiegein/ Gopha?s, Srühlen, Ti�chen
und añdern Meubles und Hausgerätp auctionis lege
gegen “gleichbaare“Zahlung verkauft werden, ‘und

“werden Kaufliebhaber hiermit eingeladen,
Chri�tburg,‘den 9. Novbr. -1926.-

Königl.Preuß.Land- und Stadtgericht.
_

Donner�tag,den zo�tenNovember, fri�chBier in

Fonneti bei
_—

“_Kick�kein,Witttwwe.
Da ich durch eine neue Sendung ei�erner emai�lirs

ter Köchge�chirrewiederum voll�tändiga��ortirtges
worden bin, �ozeige ih die�es-ergcbea�tan.

2 E. B. Druharde.
Mit �farïemRum ewpf�iehlti

u Joh. Fr. Dehmke, jun.
Ein 15jähriger Bur�che:von guter Erziehutig,

der Lu�tzur Schneider- oder Schuhmacher : Profe (-
�ionhat, �uchteinen Mei�ter. Hierauf Reflekti-
rende belieben die nähere‘ Auskunft  Anger�itraße
No. 66. bei Mertens nachzu�uchen.

Heute, Doaner�tag,wird die Familie
0
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die Ehre. haben, eine. große. Vor�tellung mit
ooch. nié ge�ehenenStücken zugeben, zU welcher
�ieein verebrungêwürdiges.Publikum-ganzergeben
eitiladet, Morgen, Freitag, große Bene�iz-Voritel-

.

lung für Madame Jo�eph Chiarini. Sonntag
‘ die vorleßteUnd Montagdiele(te Vor�teltung-


